
SARNTAL (fm) Die Hofkapelle
zum hl. Josef hat alles, was zu ei-
nem Gotteshaus gehört: einen
Turm, Glocken, eine Orgel und
vieles mehr – eben alles, was das
Herz eines Gläubigen erfreut. Am
DienstagwirddieFamilieBrugger
zum ersten Mal am Hl. Abend in
diesem kleinen Gotteshaus aus
HolzWeihnachten feiern.
Aber warum baut man eine Ka-
pelle? „Ichhatte vielGlück inmei-
nemLeben, aberwenigVerstand“,
schmunzelt Willi Brugger. „Ich

bin siebenMeter von einemDach
in die Tiefe gestürzt und blieb un-
verletzt. Und das ist nur ein Bei-
spiel. Eigentlich hätte ich schon
einige Male tot sein können.“ In
seinem Blick schwingt eine tiefe
Dankbarkeit mit, die ihn dazu be-
wegte, diese Kapelle aufzubauen
– als Dankeschön. Und zu einem
Hof gehört ja auch eineKapelle.

„Wir sind jedenTag inunsererKa-
pelle“, verrät Bäuerin Magdalena
Brugger. „Wenn man Sorgen und
Anliegen hat, oder auch nur Zeit
für sich braucht, zieht man sich
zurück, denkt nachundbetet.“
Dochwiekames,dassdieses1997
fertiggestellte Gotteshaus ins
Sarntal kam? Seine Geschichte
begann in Pflersch – bei Franz
Plattner. „Zuerst hat er sich eine
Orgel gebaut“, erzählt Willi Brug-
ger. „Und da er nicht wusste, wo-
hin mit der Orgel, baute er noch
diesesmobile Kirchlein.“
Später hat er sie Konrad Volgger
nach Pfunders verkauft – und von
dort fand sie heuer den Weg zum
Stöckelehof. Pfarrer P. Basilius
Schlögl OT segnete sie heuer und
weihte siedemTiroler Landespat-
ron St. Josef. „Und hier bleibt die
Kapelle“, versprichtWilli Brugger.
Übrigens: Auf die Holzkapelle
aufmerksam geworden sind die
Bruggers im Internet. „Nur einen

Jahrhundertelang wurden Got-
teshäuser mit viel Hingabe und
Schweiß errichtet – Stein für
Stein, über lange Zeit hinweg.
Doch Willi Brugger, der Bauer
am Stöckelehof auf Auen im Sarn-
tal, brauchte für den Ab- undWie-
deraufbau seines mobilen Kirch-
leins nicht mehr als einen Tag.

Willi Brugger an der Orgel, dank der
die Kapelle errichtet worden ist.
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Petra Theiner schenkt seit 20 Jahren Hoffnung

PRAD/KALKUTTA (rm) Seit
mittlerweile 20 Jahren versucht
Petra Theiner (53, i.B.r.) aus
Prad,denMenschen inKalkutta
die Hoffnung auf ein besseres
Leben zu ermöglichen. Denn
rund zehnMillionenMenschen

Kaum genug zu essen, eine Plas-
tikplane als Dach und ein Staat,
der sie nicht wahrnimmt: Millionen
von Menschen leben in Kalkutta
(Indien) unter ärmsten Verhält-
nissen. Seit 20 Jahren kann Petra
Theiner aus Prad nicht einfach
wegsehen und hilft, wo sie kann.

werdendort inärmstenVerhält-
nissen geboren, die für Südtiro-
ler kaumvorstellbar sind.

Kollektiveund
individuelle
Schicksale

Ihre Hilfsorgani-
sation „Hoff-
nung auf einen

besseren Morgen“, die 2022 mit
dem „Sicher Spenden“-Siegel
ausgezeichnet wurde, feiert in
diesem Jahr ihr 20-jähriges Be-
stehen. In diesen zwei Jahr-
zehnten haben Petra Theiner
und ihr Team in Kalkutta zahl-

reiche Projekte ins Leben geru-
fen: Sie bauten funktionierende
Häuser, richteten ein Berufsbil-
dungszentrum ein und unter-
stützten über 50 Menschen mit
Behinderungen. Sie renovier-
tenSchulgebäudeundhalfen fi-
nanziell 29 Familien von jungen
Schülern, die den Unterricht
schwänzten, um auf den Müll-
bergen Kalkuttas Abfälle zu
sammeln.
Auch einzelnen Menschen
konnte geholfen werden, wie
zum Beispiel Herrn Gajan Tu-
du: Am 29. Oktober 2023 erhielt
er eine E-Rikscha, nachdem er
bei einemUnfall ein Bein verlo-

ren hatte. Mit dieser Unterstüt-
zung ist er nun inder Lage,Geld
zu verdienen und seine Familie
zu versorgen.
Den vielen Spendern aus Süd-
tirol gebührt Petra Theiners
größter Dank: „Dank euch
haben wir das alles geschafft.“
Nun blickt sie nun hoffnungs-
voll auf die nächsten 20 Jahre.
▶ Wer Petra Theiner und ihren
Verein „Hoffnung auf ein bes-
seres Morgen“ unterstützen
möchte, kann dies übrigens on-
line via petratheiner.org, wo die
beiden Spendenkonten aufgelis-
tet sind, oder telefonisch unter
339/ 8862240 tun.
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Tagdavorhaben
wir noch dar-
über gespro-
chen, dass wir
einmal eine
Kapelle er-
richten wol-
len“, sagt die
Bäuerin.

Mobil für die Ewigkeit

FürWilli undMagdalena Brugger
ist die Kapelle am Stöckelehof
im Sarntal ein Rückzugsort.

Die Hofkapelle am Stöckelehof
ist dem hl. Josef geweiht.


